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Schulische Angebote für Kinder mit sonder-
pädagogischem Unterstützungsbedarf
Mit dem Leitbild Bildung soll in der Bildungsregion Bielefeld für alle 
Kinder Bildungsgerechtigkeit, ein ganzheitliches Verständnis von Erzie-
hung, Entwicklung und Bildung durch gemeinsames Handeln erreicht 
werden.

Mit dieser Broschüre erhalten Sie einen Überblick
▶	 über das Verfahren der Überprüfung des sonderpädagogischen Un-

terstützungsbedarfs (AO-SF)
▶	 über die Schulen, die besondere Unterstützung anbieten 
▶	 über wichtige Ansprechpersonen

Wer beantragt das Verfahren?
▶	 in der Regel die Eltern
▶	 die Schule (die Eltern werden informiert)

Wer führt das Verfahren durch?
▶	 eine sonderpädagogische Lehrkraft zusammen mit einer Lehrkraft 

der allgemeinen Schule
▶	 im Abschlussgespräch werden den Eltern die Ergebnisse erklärt

Wer entscheidet, wo das Kind zur Schule geht?
▶	 die Schulaufsicht in Absprache mit den Eltern

Wie geht es weiter?
▶	 die Eltern bekommen einen Brief vom Schulamt – den Bescheid
▶	 im Bescheid steht, welche Unterstützung nötig ist und welche Schule 

das Kind besuchen kann
▶	 an dieser Schule ist ein Platz für das Kind frei

Können die Eltern auch an einer anderen Schule anmelden?
▶	 ja, wenn eine Förderung dort möglich ist
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Welche Schulen bieten Unterstützung an?
▶	 Regelschulen, an denen zusätzlich Lehrkräfte mit besonderer Ausbil-

dung sind (Gemeinsames Lernen)
▶	 Förderschulen

Wünschen Sie weitere Beratung von Fachstellen? Kontakte finden Sie in 
unserem Beratungsportal:

www.schulamtbielefeld.de

Diese Broschüre ist auch auf www.bielefeld.de unter Stadt.Gemein-
schaft  -> Bildung -> Schulamt -> Downloads: Sonderpädagogischer Un-
terstützungsbedarf zu finden.

 

1	 Was bedeuten die sonderpädagogischen 
Förderschwerpunkte?

Sprache (SQ )
Ihr Kind kann nicht alle Wörter richtig aussprechen. Es spricht Sätze an-
ders. Man kann es nicht gut verstehen. Das Kind hat Angst zu sprechen. 
Es geht vielleicht schon zum Logopäden, aber das reicht nicht. Ihr Kind 
braucht noch mehr Hilfe. 

Emotionale und soziale Entwicklung (ESE)
Ihr Kind zeigt Probleme im Verhalten. Das Kind hält sich nicht an Regeln. 
Es kann deshalb selbst nicht gut lernen und stört andere Kinder dabei. 
Ihr Kind bringt sich selbst und andere Kinder in Gefahr. Oder ihr Kind 
zieht sich aus der Gemeinschaft zurück, verweigert Anforderungen oder 
reagiert ängstlich.

Lernen (L)
Ihr Kind zeigt schon lange Probleme beim Lernen. Es lernt langsamer 
rechnen, schreiben und lesen als andere Kinder. Das Kind braucht im 
Unterricht mehr Zeit, um etwas zu verstehen. Es braucht viel Hilfe, um 
Aufgaben zu lösen.

Stadt.Gemeinschaft  -> Bildung -> Schulamt -> Downloads: Sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf
Stadt.Gemeinschaft  -> Bildung -> Schulamt -> Downloads: Sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf
Stadt.Gemeinschaft  -> Bildung -> Schulamt -> Downloads: Sonderpädagogischer Unterstützungsbedarf
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Geistige Entwicklung (GG)
Ihr Kind lernt sehr langsam. Sie müssen Ihrem Kind viel helfen. In der 
Schule bekommt das Kind viel Unterstützung, um Dinge für den Alltag zu 
lernen. Ihr Kind wird diese Hilfe sein Leben lang brauchen.

Sehen
Ihr Kind kann schlecht sehen oder ist blind. Das Kind hat vielleicht eine 
Augen-Krankheit. Es braucht besondere Hilfsmittel: spezielle Lampen, 
Geräte oder anderes Lern-Material.

Hören und Kommunikation (HK)
Ihr Kind kann nur sehr wenig oder nichts hören. Deshalb kann das Kind 
auch oft  nicht gut sprechen. Es braucht Hörgeräte oder andere Hilfs-
mittel. 

Körperliche und motorische Entwicklung (KME)
Ihr Kind hat eine Körperbehinderung oder eine Epilepsie. Es kann sich 
nicht gut bewegen. Oder die Muskeln verändern sich. Oder Teile vom 
Körper sehen anders aus. Oft braucht das Kind Hilfsmittel: einen Roll-
stuhl, einen Rollator oder etwas anderes.
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2	 Wie läuft ein Verfahren zur  
Feststellung des sonderpädagogischen 
Unterstützungsbedarfs ab?
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Haben Sie Fragen?

Diese Personen helfen weiter:
▶	 Herr van Bernum, Sachbearbeitung AO-SF, Tel.: 0521 51-2435
▶	 Frau Bolat, Sachbearbeitung AO-SF, Tel.: 0521 51-66435
▶	 Frau Clausen, Schulaufsicht Grundschule, Tel.: 0521 51-2370
▶	 Herr Meyer, Schulaufsicht Grundschule, Tel.: 0521 51-2346
▶	 Frau Mühlenmeier, Schulaufsicht Förderschule, Tel.: 0521 51-3000

Koordination und Fachberatung Inklusion im Schulamt:
▶	 Frau Vogt, Inklusionskoordination,  

Tel.: 0521 51-66438
▶	 Frau Janas-Übelacker, Inklusionskoordination,  

Tel.: 0521 51-6809
▶	 Frau Wellnitz, Inklusionsfachberatung,  

Tel.: 0521 51-6878

3	 Gemeinsames Lernen
Damit sind Regelschulen gemeint, an denen alle Lehrkräfte (auch zu-
sätzlich Lehrkräfte mit besonderer Ausbildung) alle Kinder gemeinsam 
unterrichten und fördern.

In Bielefeld sind das derzeit 
•	 21 Grundschulen
•	 10 Realschulen
•	  4 Gesamtschulen
•	  3 Sekundarschulen
Diese Schulen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Alle Informationen finden Sie auch auf der Homepage:
www.schulamtbielefeld.de
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3.1	 Grundschulen

Stadtbezirk Brackwede
•	 Queller Schule

Carl-Severing-Straße 165, 33649 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-4311
•	 Vogelruthschule

Wikingerstr. 15, 33647 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-4211

Stadtbezirk Gadderbaum
•	 Martinschule

Deckertstr. 1, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-9311

Stadtbezirk Mitte
•	 Bückardtschule

Heeper Str. 50, 33607 Bielefeld, Tel.: 0521 51-85850
•	 Hellingskampschule

zurzeit Feldstraße 60, 33609 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-0611
•	 Rußheideschule

Spindelstr. 119, 33604 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-1111
•	 Volkeningschule

Petristr. 58, 33609 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-1611

Stadtbezirk Schildesche
•	 Bültmannshofschule

Kurt-Schumacher-Str. 45, 33615 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-0211
•	 Eichendorffschule

Weihestr. 4, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-0411
•	 Grundschule Gellershagen (neu ab dem Schuljahr 2024/25, nur 

Klasse 1)
Gutenbergstr. 19, 33615 Bielefeld, Tel.: 0521 51-88951

•	 Plaßschule
Meier-zu-Eissen-Weg 4, 33611 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-1011

•	 Sudbrackschule
Klarhorststr. 8, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-1511
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Stadtbezirk Senne
•	 Bahnhofschule

Buschkampstr. 134, 33659 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-7611

Stadtbezirk Sennestadt
•	 Astrid-Lindgren-Schule

Werraweg 54, 33689 Bielefeld, Tel.: 05205 8796-7011
•	 Hans-Christian-Andersen Schule

Vennhofallee 85, 33689 Bielefeld, Tel.: 05205 8796-7111

Stadtbezirk Heepen
•	 Grundschule Am Homersen

Rüggesiek 11, 33719 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-5511
•	 Grundschule Brake

Am Bohnenkamp 15, 33729 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-5611
•	 Grundschule Milse

Elverdisser Str. 4, 33729 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-5811

Stadtbezirk Stieghorst
•	 Grundschule Sieker (neu ab dem Schuljahr 2024/25, nur Klasse 1)

Otto-Brenner-Str. 45, 33607 Bielefeld, Tel.: 0521 51-88911
•	 Stieghorstschule

Detmolder Str. 415, 33605 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-1311

Stadtbezirk Jöllenbeck
•	 Grundschule Dreekerheide

Bargholzstr. 32, 33739 Bielefeld, Tel.: 05206 9695-8711

Zusätzlich werden an folgenden Schulen Kinder mit sonderpädagogi-
schem Unterstützungsbedarf unterrichtet:

•	 Laborschule* (staatliche Versuchsschule des Landes Nordrhein-
Westfalen) 
Universitätsstr. 21, 33615 Bielefeld, Tel.: 0521 106-6990

•	 Georg-Müller-Schule*
Lipper Hellweg 230, 33605 Bielefeld, Tel.: 0521 172050

*	Über die Aufnahme an diesen Schulen entscheidet die Schulleitung. 
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•	 Montessori Schule Bielefeld gGmbH*
Mühlheimer Str. 18, 33649 Bielefeld, Tel.: 0521 56049919

Einige Kinder mit Beeinträchtigungen in den Bereichen Hören, Sehen 
sowie Körperliche und motorische Entwicklung können auch Grund-
schulen ohne Gemeinsames Lernen besuchen. Das entscheidet das 
Schulamt.  

3.2	Weiterführende Schulen (Sekundarstufe I)

In Bielefeld wird bereits seit vielen Jahren in der Sekundarstufe I gemein-
sam gelernt. Den Unterricht gestalten allgemeine sowie sonderpädago-
gische Lehrkräfte.

Stadtbezirk Brackwede
•	 Realschule Brackwede

Kölnerstr. 40, 33647 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-4811
•	 Gesamtschule Quelle (nur Klassen 5 - 8)

Marienfelder Str. 81, 33649 Bielefeld, Tel.: 0521 51-5470
•	 Gesamtschule Rosenhöhe

An der Rosenhöhe 11, 33647 Bielefeld, Tel.: 0521 51-5616

Stadtbezirk Mitte
•	 Realschule Bosse

Bossestr. 10, 33615 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-2311
•	 Gertrud-Bäumer-Realschule (nur Klassen 5 - 8)

Stapenhorststr. 100, 33615 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-2411
•	 Sekundarschule Königsbrügge

Fritz-Reuter-Str. 30, 33604 Bielefeld, Tel.: 0521 51-5970
•	 Realschule Luisenschule

Paulusstraße 9-11, 33602 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-2611

*	Über die Aufnahme an diesen Schulen entscheidet die Schulleitung.
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Stadtbezirk Schildesche
•	 Sekundarschule Gellershagen

Am Brodhagen 50, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 51-5722
•	 Martin-Niemöller-Gesamtschule

Apfelstr. 210, 33611 Bielefeld, Tel.: 0521 51-6991

Stadtbezirk Senne
•	 Realschule Senne

Klashofstr. 79, 33659 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-8011

Stadtbezirk Sennestadt
•	 Theodor-Heuss-Realschule

Wintersheide 30, 33689 Bielefeld, Tel: 05205 8796-7511

Stadtbezirk Heepen
•	 Realschule Heepen

Alter Postweg 33, 33719 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-6711
•	 Realschule am Schlehenweg (nur Klasse 5 - 8)

Schlehenweg 24, 33609 Bielefeld, Tel.: 0521 51-8480

Stadtbezirk Stieghorst
•	 Friedrich-Wilhelm-Murnau-Gesamtschule

Am Wortkamp 3, 33605 Bielefeld, Tel.: 0521 51-6684

Stadtbezirk Jöllenbeck
•	 Realschule Jöllenbeck

Dörpfeldstr. 8, 33739 Bielefeld, Tel.: 05206 9695-9211
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Zusätzlich können in der Sekundarstufe I Schülerinnen und Schüler mit son-
derpädagogischem Unterstützungsbedarf folgende Schulen besuchen:

•	 Sekundarschule Bethel*
Quellenhofweg 44, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-3838

•	 Laborschule* (staatliche Versuchsschule des Landes 
Nordrhein-Westfalen)
Universitätsstr. 21, 33615 Bielefeld, Tel.: 0521 106-6990

*	Über die Aufnahme an diesen Schulen entscheidet die Schulleitung.
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4	 Förderschulen
Förderschulen bilden eine eigenständige Schulform. Sie werden aus-
schließlich von Kindern und Jugendlichen mit sonderpädagogischem 
Unterstützungsbedarf besucht. Vor Aufnahme in eine Förderschule fin-
det ein AO-SF-Verfahren statt. 

In Bielefeld gibt es für alle sonderpädagogischen Förderschwerpunkte 
schulische Angebote in Förderschulen.

4.1	 Schulen der Primar- und Sekundarstufe I

Förderschulen der Stadt Bielefeld
▶	 Förderschwerpunkte Lernen, Emotionale u. soziale Entwicklung  

(Klassen 1 – 10) und Sprache (Klassen 1 – 4)
•	 Ernst-Hansen-Schule

Krähenwinkel 6, 33719 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-2011
•	 Hamfeldschule

Hamfeldstr. 10, 33611 Bielefeld, Tel: 0521 55799-2111
▶	 Förderschwerpunkt Emotionale u. soziale Entwicklung (Klassen 1 – 4)

•	 Ganztagsschule Am Lönkert
Schulstr. 84, 33647 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-4711

▶	 Förderschwerpunkt Sprache (Klassen 1 – 4)
•	 Leineweberschule

Babenhauser Str. 155a, 33619 Bielefeld, Tel.: 0521 55799-8611

Förderschulen des Landschaftsverbandes Westfalen Lippe (LWL) und 
private Schulen
▶	 Förderschwerpunkt Hören und Kommunikation (Klassen 1 – 10)

•	 Westkampschule, LWL-Förderschule
Westkampweg 79, 33659 Bielefeld, Tel.: 0521 40429-320

▶	 Förderschwerpunkt Körperliche und motorische Entwicklung  
(Klassen 1 – 10)
•	 Albatros-Schule, LWL-Förderschule

Westkampweg 81, 33659 Bielefeld, Tel.: 0521 40429-440
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▶	 Förderschwerpunkt Sprache (Klassen 5 – 10)
•	 Ravensberger Schule, LWL-Förderschule

Bökenkampstr. 14, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 52002-30
▶	 Förderschwerpunkt Sehen (Klassen 1 – 10)

•	 Opticus-Schule, LWL-Förderschule
Bökenkampstr. 14 - 17, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 52002-20

▶	 Förderschule mit Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung  
(Klassen 1 - 11)
•	 Schule Am Möllerstift, Lernhaus Lebenshilfe gGmbH

Am Möllerstift 22, 33647 Bielefeld, Tel.: 0521 48950-30
▶	 Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung  

(Klassen 5 – 10)
•	 Schule am Schlepperweg, Förderschule der vBSB

Schlepperweg 17, 33689 Bielefeld, Tel.: 0521 144-1233
▶	 Förderschwerpunkte Geistige Entwicklung und Körperliche u. 

motorische Entwicklung (Klassen 1 - 10)
•	 Mamre-Patmos-Schule, Förderschule der vBSB*

Maraweg 29, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-3606
▶	 Förderschwerpunkte Geistige Entwicklung (Klassen 1 - 11) und Lernen 

(Klassen 1 - 10)
•	 Sonnenhellweg-Schule, private Förderschule eigener Art* 

Benzstr. 1, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 989130

sowie die
•	 Dothanschule, Klinikschule der vBSB

für schulpflichtige Kinder und  Jugendliche während eines 
Krankenhausaufenthaltes, Maraweg 25, 33617 Bielefeld,  
Tel.: 0521 144-3131

*	Über die Aufnahme an diesen Schulen entscheidet die Schulleitung.
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4.2	Berufliche Vorbereitung / Bildung - Sekundarstufe II 

▶	 Förderschulen mit Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung
•	 Schule Am Möllerstift, Lernhaus Lebenshilfe gGmbH*

Am Niedermühlenhof 1, 33604 Bielefeld, Tel.: 0521 260757-0
•	 Berufspraxisstufe der Sonnenhellweg-Schule

Benzstr. 1, 33613 Bielefeld, Tel.: 0521 989-130
▶	 Förderschwerpunkte Geistige Entwicklung und Körperliche u. 

motorische Entwicklung
•	 Werkstufe der Mamre-Patmos-Schule, Förderstufe der vBSB*

Maraweg 29, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-3674
▶	 Förderschwerpunkte Körperliche u. motorische Entwicklung, Lernen, 

Emotionale u. soziale Entwicklung sowie Geistige Entwicklung
•	 Friedrich v. Bodelschwingh Berufskolleg

Kükenshove 1, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-2861

Zusätzlich gibt es zahlreiche Berufsvorbereitungslehrgänge und über-
betriebliche Ausbildungsmöglichkeiten für junge Menschen mit Behin-
derungen, die sich jedoch jährlich verändern und am besten bei der 
Agentur für Arbeit in der Reha-Abteilung (siehe Punkt 6) zu erfragen sind.

*	Über die Aufnahme an diesen Schulen entscheidet die Schulleitung.
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4.3	Zusätzliche Informationen zu Förderschulen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hamfeldschule 
• Lernen und ESE (Kl. 1-10),  

Sprache (nur in Kl. 1-4) 
• Schulstation 
• eigene OGS 

Ernst-Hansen-Schule 
• Lernen und ESE (Kl. 1-10),  

  Sprache (nur in Kl. 1-4) 
• Ganztag an 3 Tagen, keine OGS 

Ganztagsschule Am Lönkert 
• nur ESE (zielgleich!) Kl. 1-4 
• Ziel: Übergang in allgemeine Schulen 
• begrenzte Aufnahmekapazität --> frühe 

Kontaktaufnahme zur Beratung empfohlen 
• Schülerspezialverkehr 
• Ganztag an 3 Tagen, keine OGS 

Leineweberschule 
• nur Sprache (zielgleich!) Kl. 1-4 
• Bildungsgang Lernen möglich (nicht in 

der Schuleingangsphase) 
• Schülerspezialverkehr 
• OGS an der jeweils wohnortnächsten 

Grundschule 

Schule am Schlepperweg 
• nur ESE (zielgleich) Kl. 5-10 
• Bildungsgang Lernen möglich 
• Schülerspezialverkehr möglich 

Ravensberger Schule 
• nur Sprache (zielgleich) Kl. 5-10 
• Bildungsgang Lernen möglich 
• Schülerspezialverkehr in Ausnahmefällen 

Schule Am Möllerstift 
• vorrangig Geistige Entwicklung (Kl. 1-11) 
• Physio- und Krankengymnastik 
• Schulsozialarbeit 
• Schülerspezialverkehr 

Mamre-Patmos-Schule 
• vorrangig Geistige Entwicklung, oft auch KME 

(Epilepsie) 
• frühe Kontaktaufnahme zur Anmeldung wird 

empfohlen 
• Schülerspezialverkehr 

Sonnenhellweg-Schule 
• Geistige Entwicklung und Lernen 
• Waldorfschule 
• frühe Kontaktaufnahme zur Anmeldung wird 

empfohlen 
• Schülerspezialverkehr 

Albatrosschule 
• vorrangig KME (Kl. 1-10 - jahrgangsgemischt) 
• Bildungsgänge Lernen / Geistige Entwicklung möglich 
• Einzelintegration an Regelschulen 
• Physio-/Ergotherapie; Krankenpflege 
• Beratung in Unterstützter Kommunikation und Assistiver Technologien 
• Schülerspezialverkehr 

Opticus-Schule 
• vorrangig Sehen (Kl. 1-10) 
• Bildungsgänge Lernen / Geistige 

Entwicklung möglich 
• Einzelintegration an Regelschulen 
• nicht barrierefrei, keine Pflege 
• Frühförderung 
• Schülerspezialverkehr 
• OGS Klassen 1-6  

Westkampschule 
• vorrangig Hören (Kl. 1-10) 
• Bildungsgang Lernen / Geistige 

Entwicklung möglich 
• Einzelintegration an Regelschulen 
• nicht barrierefrei, keine Pflege 
• Frühförderung / Kindergarten 
• Schülerspezialverkehr 
• OGS Klasse 1-6 
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5	 Der Übergang von der Grundschule in 
die weiterführende Schule (Sek I)

Schülerinnen und Schüler mit festgestelltem sonderpädagogischen Un-
terstützungsbedarf haben das Recht auf einen Platz im Gemeinsamen 
Lernen oder an einer Förderschule. Das Recht bezieht sich dabei nicht 
auf eine konkrete Schule.

Der Ablauf

Die Schule spricht nach den Sommerferien zu Beginn der vierten Klasse 
mit den Eltern über den Schulwechsel ihres Kindes von der Klasse 4 in 
die Klasse 5 der weiterführenden Schule. Die Eltern entscheiden, ob ihr 
Kind im Gemeinsamen Lernen oder an einer Förderschule lernen soll. 
Sie können eine bestimmte Schule wünschen. Die Schule schickt alle 
notwendigen Daten an das Schulamt. 

Die Entscheidung 

Das Schulamt bearbeitet die Daten. Die Eltern bekommen einen Brief 
(Bescheid) mit der Entscheidung, an welcher geeigneten Schule ein 
Platz für ihr Kind frei ist. Der Brief ist in der Regel bis Ende Januar da, 
also vor der Ausgabe der Halbjahreszeugnisse in der 4. Klasse. 

Die Anmeldung an der neuen Schule

Mit diesem Brief (Bescheid) melden die Eltern ihr Kind zu den Anmelde-
zeiten an der neuen Schule an. Möchten die Eltern eine andere Schule 
als in dem Brief steht? Dann können sie ihr Kind auch dort anmelden. 
Hier entscheidet die Schulleitung der Schule darüber, ob das Kind einen 
Platz bekommen kann.

Anmeldezeiten der weiterführenden Schulen

Die Anmeldezeiten der weiterführenden Schulen stehen im Brief (Be-
scheid) und werden in der Tageszeitung veröffentlicht.
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5.1	 Ablaufplan zum Übergang von der Primarstufe in die 
Sekundarstufe I bei sonderpädagogischem Unterstüt-
zungsbedarf

August/
September 

September 

Januar 

Elternberatung 
Die Schule berät die Eltern zur gewünschten 

Schulform und zur konkreten Schule. 

Datenübermittlung 
Die Schule übermittelt die Daten an das Schulamt. 

Entscheidung 
Die Schulaufsicht schlägt den Eltern eine konkrete 

Schule vor. Die Eltern erhalten den Bescheid. 

Anmeldung 
Die Eltern melden ihr Kind mit dem Bescheid 

Februar an einer Schule mit Gemeinsamem Lernen oder an 
einer Förderschule an. 

✓ � � 
an der vorgeschlagenen Schule an einer anderen als der 

vorgeschlagenen Schule 

Kind wird 
aufgenommen 

Kind wird nicht 
aufgenommen 

&- --- -

Kind wird 
aufgenommen 

Verzicht auf den Platz an 
der vorgeschlagenen 

Schule schriftlich erklären 
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6	 Beratungsstellen im Übergang  
Schule → Beruf

•	 Agentur für Arbeit, Reha-Abteilung
Werner-Bock-Str. 8, 33602 Bielefeld,
Tel. Servicecenter: 0800 4555500
oder Kontakt über Internet: www.arbeitsagentur.de

•	 REGE mbH  
Kommunale Koordinierung Übergang Schule / Beruf 
Kein Abschluss ohne Anschluss – KAoA, 
Herforder Straße 73, 33602 Bielefeld,
Regina Ester, Tel.: 0521 9622-233,  
E-Mail: regina.ester@rege-mbh.de
https://rege-mbh.de/jugend/kommunale-koordinierung/

	 Jugendberufshilfe der REGE mbH
Jugendberufshilfe in der Jugendberufsagentur Bielefeld,  
Herforder Straße 73, 33602 Bielefeld,
Herr Wetekamp, Tel.: 0521 9622–237,  
E-Mail: marc.wetekamp@rege-mbh.de
https://rege-mbh.de/jugend/jugendberufshilfe/

•	 Integrationsfachdienst (IFD) Übergang Schule / Beruf
Karl-Siebold-Weg 9, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-4150,
E-Mail: ifd-bi@ifd-westfalen.de,  
https://www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de/de

•	 Integrationsfachdienst für hörbehinderte Menschen (Bethel)
Karl-Siebold-Weg 9, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-5864,
E-Mail: daniela.spreckels@ifd-westfalen.de

•	 proWerk Bethel
Quellenhofweg 25, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 144-5401,
E-Mail: prowerk@bethel.de, http://www.prowerk-bethel.de

mailto:regina.ester%40rege-mbh.de?subject=
https://rege-mbh.de/jugend/kommunale-koordinierung/
mailto:marc.wetekamp%40rege-mbh.de?subject=
https://rege-mbh.de/jugend/jugendberufshilfe/
ttps://www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de/de
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•	 Arbeitskreis Übergang Schule / Beruf
Christine Meier,  
E-Mail: christine.meier@hamfeld.schule,
Yvonne Kamp,  
E-Mail: yvonne.hollmichel-kamp@realschule-senne.schule

•	 Berufliche Integrationsassistenz (BIA), Keimzeit e.V.
Martin Oesker, Marktstr. 48, 33602 Bielefeld,
Tel.: 0172 5725428, E-Mail: moesker@keimzeit-bielefeld.de,
https://www.agbi-bielefeld.de/mitglieder/keimzeit

•	 Fortbildungsakademie der Wirtschaft gGmbH (FAW)
Herforder Str. 74 - 76, 33602 Bielefeld, Tel.: 0521 52192-0,
Telefax: 0521 521 92 22, E-Mail: bielefeld@faw.de,
http://www.faw.de/standorte/bielefeld

•	 Teilhabeberatung für Menschen mit Behinderung
Neues Rathaus, B 203, Niederwall 23, 33602 Bielefeld,  
Patrizia Wonderschütz, Tel.: 0521 51-3366,  
https://www.bielefeld.de/node/6025

•	 Café 3b, unabhängige Beratungsstelle für Menschen mit Behinde-
rungen
Trägerverein der Beratungs- und Begegnungsstätte für Menschen mit 
Behinderungen e.V.
(Kooperation von Integrative Beratungs- und Begegnungsstätte für
Behinderte e.V. und Stiftungsbereich Behindertenhilfe Bethel),
Feilenstr. 3, 33602 Bielefeld, Tel.: 0521 60202, www.cafe3b.de

•	 Regionale Schulberatungsstelle der Stadt Bielefeld (RSB)
Turnerstr. 5 - 9, 33602 Bielefeld, Tel.: 0521 51-6916,
https://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/asch/rsb

https://www.agbi-bielefeld.de/mitglieder/keimzeit

http://www.faw.de/standorte/bielefeld
https://www.bielefeld.de/node/6025
https://www.bielefeld.de/de/rv/ds_stadtverwaltung/asch/rsb
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7	 Weitere Informationen
www.schulamtbielefeld.de

 

 

schulamtbielefeld.de 

www.schulministerium.nrw.de

https://www.schulministerium.nrw/themen/schulsystem/inklusion/ 
eltern

https://www.schulministerium.nrw/themen/schulsystem/inklusion/eltern
https://www.schulministerium.nrw/themen/schulsystem/inklusion/eltern
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